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Reklame

Im Dunkeln machen Menschen unterschiedliche 
Erfahrungen, die sowohl physischer, wie auch psy-
chischer Natur sind. Da wir uns nicht wie sonst auf 
unseren visuellen Sinn und die Sicherheit des Sehens 
verlassen können, müssen sich unser Körper und 
unser Geist an die veränderten Bedingungen anpassen 
und andere Sinne, wie das Hören und Tasten, werden 
wichtiger. 
 
Wenn wir nachts, fernab von künstlichen Lichtern, 
nach draussen gehen, erleben wir, nachdem sich die 
Augen an die Dunkelheit adaptiert haben, wie faszi-
nierend eine echte dunkle Nacht, ein funkelnder 
Sternenhimmel sein kann. Dass durch unsere mo-
derne Beleuchtung Erfahrungen im Dunkeln seltener 
geworden sind, ist ein Verlust an spannenden Sinnes-
erfahrungen, aber nicht nur. In erster Linie ist die 
künstliche Aufhellung des Nachthimmels durch 

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Im Dunkeln machen Menschen unterschiedliche Erfahrungen 
Am 11. September feiern wir die «Nacht der Sterne». Einen Abend verzichten wir auf jegliches künstliches Licht. Es wird also dunkel in Muri-Gümligen!  

In der Kirche und im Begegnungsort Altes Pfarrhaus zünden wir Kerzen an und geniessen ein vielfältiges «nachtaktives» Programm.

menschliche Lichtquellen wie Strassenbeleuchtungen, 
Flutlichter und beleuchtete Reklame schädlich und 
die ständige Helligkeit in der Nacht hat weitreichende 
Folgen auf Mensch und Natur. 
 
Insekten werden von künstlichen Lichtquellen ma-
gisch angezogen, verbrennen sich daran und sterben, 
was Vögeln und anderen Tieren die Nahrungsgrund-
lage entzieht. Zugvögel und nachtaktive Tiere, so habe 
ich gelesen, werden in ihrem natürlichen Rhythmus, 
ihrer Orientierung und ihrem Paarungsverhalten 
gestört. Auch Bäume und Pflanzen, in der Nähe von 
Strassenlaternen, reagieren empfindlich auf den ge-
störten Tag-Nacht-Rhythmus.  
 

«Andere Sinne – wie das Hören  
oder Tasten – werden wichtiger.» 

 
Nicht zuletzt stört eine übermässige Lichtimmission 
die menschliche, körpereigene Melatonin-Produktion, 
was zu Schlafstörungen und Stress führen kann. Es 

ist also bei Weitem nicht nur der Verlust des auch in 
der Bibel oft beschriebenen Staunen-Könnens über 
die Weite des Himmels. Der Begriff Lichtverschmut-
zung kommt natürlich in der Bibel nicht wörtlich 
vor. Dennoch lässt sich das Thema aus theologischer 
Sicht betrachten: als moderner Umweltgedanke im 
Kontext der Schöpfungsverantwortung. 
Auf diese Verantwortung und auf den Umweltge-
danken soll auch dieses Jahr die Mondnacht aufmerk-
sam machen. 
 
Am 11. September 2026 findet in der Gemeinde 
Muri-Gümligen wiederum eine spannende Nacht in 
der Dunkelheit statt. Herzlich laden wir Sie ein, zu 
einem überraschenden Mondnachtspaziergang, zu 
kulturellen Darbietungen und gastronomischen An-
geboten im Dunkeln, in der Kirche Muri und im 
Alten Pfarrhaus. Das ganze detaillierte Programm 
finden sie auf unserer Homepage oder auf den auf-
gelegten Flyern.  

Christine Rupp-Senften

Muri-Gümligen während der letzten Nacht der Sterne – ohne Strassenlaternen versinkt das Dorf fast 
im Dunkeln. Bild: Elsbeth Stalder
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Gratulationen

Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Die Gemeindebehörden gratulieren zum Geburtstag und wünschen alles Gute  
 
80-jährig 
 
16. September, Annemarie Wyss, Kranichweg 32, 3074 Muri b. Bern 
 
90-jährig 
 
16. September, Marcel Haefelin, Pourtalèsstrasse 2, 3074 Muri b. Bern 
(mit Aufenthalt im Scheidegg Alterszentrum, 3360 Herzogenbuchsee) 
 
95-jährig 
 
16. September, Margrit Leu, Nussbaumallee 7a, 3073 Gümligen 
 
98-jährig 
 
14. September, Verena Wilk-Wuhrmann, Kranichweg 3/133, Muri b. Bern 
 

Der Gemeinderat

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
am 11. September 2026 
 
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind am Freitag, 11. September 2026, aus-
nahmsweise bereits ab 11.30 Uhr geschlossen. 
 
Ab Montag, 14. September 2026, sind die Büros der Gemeindeverwaltung wieder 
zu den normalen Öffnungszeiten geöffnet. 
 
Muri bei Bern, 27. August 2026 Gemeindeschreiberei 

Datenschutz 
 
Die Gemeindeschreiberei führt nach den Bestimmungen des kantonalen Daten-
schutzgesetzes (KDSG, BSG 152.04) und der kommunalen Datenschutzverordnung 
ein Register der Datensammlungen. Das Register (Stand 2017) kann bei der Ge-
meindeschreiberei, Thunstrasse 74, 3074 Muri bei Bern, eingesehen werden. 
Eine Aktualisierung des Registers wird nach der Inkraftsetzung des neuen kantona-
len Datenschutzgesetzes bzw. der entsprechenden Vorgaben erfolgen. 
 
Die Geschäftsprüfungskommission amtet gemäss Art. 12 des kommunalen 
Datenschutzreglements als Aufsichtsstelle für den Datenschutz. 
 
Gestützt auf Art. 4 des kommunalen Datenschutzreglements kann jedermann ohne 
Nachweis eines schützenswerten Interesses die Sperrung der Datenbekanntgabe 
an Private verlangen 
 
Das Gesuch um Sperrung der Datenbekanntgabe an Private ist an die Einwohner-
dienste, Thunstrasse 74, 3074 Muri bei Bern, zu richten. Ein entsprechendes 
Formular finden Sie unter www.muri-guemligen.ch ➔ Politik & Verwaltung ➔ 
Dienstleistungen. 
 
Muri bei Bern, 02. September 2026 Gemeindeschreiberei 

«Einst und Jetzt» 

Das Glück hat Flügel 
Nächster Teil der beliebten Serie «Einst und Jetzt» der «Lokal-Nachrichten».  

In einer losen Folge präsentiert die LoNa Ansichten aus Muri, Gümligen und Allmendingen  
aus vergangenen Zeiten und der Gegenwart. In dieser Ausgabe fliegen wir über Muri.

Einst: Blick von Osten über die Muriger Kirche auf das Mettlen-Mannenried-Quartier. Links neben dem Kirchturm ist 
das Alte Pfarrhaus zu sehen, rechts daneben das damalige Schulhaus, das der Horbern-Schulanlage weichen musste. Ganz 
rechts in der Bildmitte die Alte Post (heute Raiffeisen Bank). Links daneben eine grosse Scheune, dort steht nun das Ge-
meindehaus. Das Muri-Zentrum unterhalb der Kirche fehlt noch; zu sehen ist das Dach der ehemaligen Bäckerei Reber. 
Die Pourtalèsstrasse (Bildmitte leicht nach oben links ziehend) ist bis zur Villa Mettlen (ehemals Villa de Pourtalès) bebaut, 
dann verliert sie sich wie der rechts daneben liegende Gurtenweg ins Weite. Rechts neben der Kirche das Schloss und dahinter 
das Hotel Restaurant Sternen, noch ohne die Neubauten aus den 1970er-Jahren. 
Folgt man von der Alten Post ausgehend dem Mettlengässli, gelangt man zur breiten Einmündung der Elfenaustrasse und sieht 
gleich danach links der Strasse hohe Bäume, die heute noch stehen. Rechts geht dort heute die Dunantstrasse weg, die auf dem 
Bild noch fehlt. Leicht links oben ist ein weiterer grosser Baum zu sehen: die alte Eiche an der Kreuzung Elfenaustrasse / 
Eichenstrasse / Multengutstrasse, letztere ist noch nicht gebaut. Diese Eiche musste gefällt werden; heute stehen dort drei gleiche 
Bäume. Noch weiter oben links ist eine weitere Eiche zu sehen, wo der heutige Kleinstkreisel die Kreuzung Blümlisalpstrasse 
und Mettlenhölzliweg markiert. Der Weg, der links entlangführt, ist die alte Verbindung zwischen Muri und dem Mettlenhölzli 
und dem Bodenacher. Der Weg wurde später aufgehoben und durch den Mettlenhölzli- und Gurtenweg ersetzt. 

Bild: Flugaufnahme Alpar, mitte der 1930er-Jahre.

Jetzt: So sieht Muri aus der Luft heute aus. Auffallend sind zum Beispiel die zahlreichen neuen Gebäude westlich vom Mettlen-
gässli, die Erweiterung des Mettlen-Mannenried-Quartiers, das Gemeindehaus, die Häuser am Kräyigenweg oder die neue 
Turmspitze der Kirche Muri. Ebenfalls markant ist, dass in Muri heute viel mehr Bäume stehen. Was fällt Ihnen sonst noch auf? 

Drohnenbild: Fabian Bissegger

 
Das Wort zur Woche 

Peter Pflugshaupt, 
Chefredaktor 
«Lokal-Nachrichten» 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neulich in Milano.  
 
In der Galleria Vittorio Emanuele 
– eine monumentale Einkaufs-
gallerie aus dem 19. Jahrhundert 
zwischen Dom und Scala, das 
Raumgefühl unter der 48 Meter 
hohen Kuppel der Konsumka-
thedrale ist atemberaubend – 
beobachte ich eine Gruppe asia-
tischer Touristen. Beinahe stol-
pert eine Frau über die Beine 
ihres Vordermannes, weil sie nur 
auf den Bildschirm ihres Tablets 
schaut, das sie vor dem Gesicht 
hält und filmt. Wie bei allen an-
deren in der Gruppe ist der Blick 
starr auf den Bildschirm fixiert – 
die Umgebung ignorierend. Und 
das nach einer Reise über tau-
sende Kilometer.  
 
Am liebsten hätte ich die Gruppe 
darauf aufmerksam gemacht, 
aber ich gehöre nicht zu jenen 
Menschen, die anderen sagen, 
was sie tun und lassen sollen 
und wie sie ihr Leben zu leben 
haben (da gibt es leider auch in 
Muri-Gümligen gegenteilige Bei-
spiele). 
 
Trotzdem stelle ich mir eine 
grundsätzliche Frage: Wir geben 
«freiwillig» eine Dimension ab, 
verbringen Stunden, Tage und 
Wochen vor dem Smartphone, 
starren in einen Screen und 
schlagen uns in einer 2-dimen-
sionalen Welt herum. Warum? 
Früher als das Leben noch immer 
im dreidimensionalen Raum 
stattfand, träumte man in zahl-
reichen Filmen, Liedern und Tex-
ten sogar sehnsüchtig von der 4. 
Dimension. Was ist da passiert? 
Nach ein paar handylosen Mo-
menten kommt mir ein Zitat von 
Oriana Fallaci, der grossen italie-
nischen Journalistin und Autorin, 
in den Sinn. «Die Geburt ist das 
Wunder aller Wunder und das 
Leben das Geschenk aller Ge-
schenke. Auch wenn es ein 
kompliziertes, anstrengendes 
und manchmal schmerzhaftes 
Geschenk ist.» 
Geniessen wir das Leben – 
am besten mindestens 3-dimen-
sional!

Reklame
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Direkter Draht zum Pfarramt: Telefon 031 950 44 55, www.rkmg.ch 
 
Fr, 11. September 
Ab 18 Uhr, Altes Pfarrhaus Muri, Mondnacht, verschiedene Aktivitäten gemäss 
Detailprogramm. rkmg.ch/sterne 
20.30 Uhr, Kirche Muri, Mondnacht. Verschiedene Aktivitäten.  
 
Sa, 12. September 
10 Uhr, Kirche Muri, Fiire mit de Chliine. Anschliessend Znüni im KGH Muri. 
Keine Anmeldung nötig. Pascal-Olivier Ramelet, Pfr.; Kristina Bühler. 
10–16 Uhr, Thoracher, Repair-Café. Unsere Profis reparieren vor Ort kostenlos. 
MüZe-Kaffee offen. rkmg.ch/repaircafe 
 
So, 13. September 
10 Uhr, Kirche Gümligen, Gottesdienst mit Cantate Chor. Pascal-Olivier Ramelet, 
Pfr.; Musik: Cantate Chor, Leitung: Ewald Lucas; Jacques Pasquier, Orgel. Kollekte: 
Amnesty International. Taxi: Tel. 079 229 35 93. rkmg.ch/gottesdienst 
 
Mo, 14. September 
9.30–11 Uhr, KGH Muri, simi – Singe mit de Chliine. rkmg.ch/simi 
 
Mi, 16. September 
9–11 Uhr, KGH Muri, Café Marhaba – Interkultureller Frauentreff.  
rkmg.ch/cafemarhaba 
18–18.30 Uhr, Kirche Muri, Stille und Achtsamkeit. rkmg.ch/achtsamkeit 
18.30–20 Uhr, Altes Pfarrhaus Muri, Kamingespräch. Infos: rkmg.ch/lesekreis 
 
Do, 17. September 
9.30–11 Uhr, KGH Muri, simi – Singe mit de Chliine. rkmg.ch/simi 
12 Uhr, Thoracher, GenerationenZmittag. Anmeld. bis Mo Abend vor Anlass: 
mueze-muri-guemligen.ch/veranstaltung 
 
Fr, 18. September 
17.30–22 Uhr, KGH Muri, Männer-Kochgruppe, für Angemeldete.  
erwin.boss@muri-be.ch 
 
Begegnungsort Altes Pfarrhaus:  
Kaffeebar, Coworking, Räume. 
Aktuelle Veranstaltungen 
siehe QR-Code:  
altespfarrhaus.ch 

Freie Kirche

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst. Alle Informationen zu 
den Gottesdiensten gibt es unter: 
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Todesfälle

30.08.2026  
Berwert-Rytz, Irène, 1947,  
Beethovenstrasse 26, Gümligen 
 
31.08.2026  
Michel, Erwin Albert, 1937,  
Alterszentrum Alenia, Worbstrasse 296, 
Gümligen 
 
01.09.2026  
Aebischer-Indermühle, Louise Marie, 
1929,  
Alpenstrasse 51, Gümligen 
 
03.09.2026  
Kläy-Nussbaum, Irene, 1944,  
Worbstrasse 296, Gümligen

Das Café mit einer Hommage an Mani 
Matter war ein grosser Erfolg. Andreas 
Aeschlimann bescherte einem grossen 
Publikum einen unterhaltsamen Nach-
mittag. Viele bekannte und ein paar 
unbekannte Lieder sang er – alles 
auswendig. Der Nachmittag wurde 
mit feinem Zwetschgenkuchen und 
Cake von Otto Christen abgerundet. 
Das Café mit findet einmal monatlich 
im Kirchgemeindehaus Gümligen 
statt. Bild: zVg 

Reformierte Kirche  
Muri-Gümligen 

«I ha nes Zünd-
hölzli azünt u das 

het a Flamme gäh»

Unter dem Titel «Was raschelt da?» ver-
band das Ratekonzert klassische Musik 
mit Klängen des Gartens und musika-
lischen Entdeckungen aus aller Welt. 
Das Programm reichte von Johann Se-
bastian Bach für Kontrabass solo bis 
zu einem kolumbianischen Volkslied 
auf einer traditionellen Flöte. Geleitet 
wurde das Kinderkonzert von der Sän-
gerin Camilla Steuernagel und Ricardo 
Pinilla an verschiedenen Instrumenten. 
Dabei waren die Kinder nicht nur Zu-
hörerinnen und Zuhörer, sondern wur-
den selbst aktiv: Mit geschlossenen 
Augen erkundeten sie den Garten und 
versuchten, verschiedene Geräusche 
und Klänge zu erkennen. Auch eigene 
Klänge aus dem Garten konnten ge-

sammelt, mitgebracht und gegenseitig 
erraten werden. 
So entstand ein spielerischer Zugang zur 
Musik, bei dem konzentriertes Zuhören, 
Entdecken und Mitmachen im Mittel-
punkt standen. Einen besonders stim-
mungsvollen Abschluss bildete eine Arie 
von Henry Purcell: Während die Musik 
erklang, wanderten die Blicke der Fa-
milien nach oben – in den Himmel und 
in die Krone des mächtigen alten Bau-
mes im Garten des Pfarrhauses. 
Das Konzert wurde in Kooperation mit 
dem alten Pfarrhaus und der RHL Foun-
dation sowie mit freundlicher Unter-
stützung der Gemeinde Muri-Gümligen 
und der Johanna Dürrmüller-Bol Stif-
tung ermöglicht. RKMG

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Geigentöne unter dem Kirschbaum 
Bereits zum zweiten Mal gastierten die Gartenkonzerte unter der künstlerischen 

Leitung der Geigerin Malwina Aram-Sosnowski im Alten Pfarrhaus in Muri.  
Diesmal richtete sich das Konzert gezielt an Kinder zwischen vier und acht Jahren 

und ihre Familien.

Gartenkonzert im Alten Pfarrhaus in Muri. Bild: zvg

Die Stämpfli AG übernimmt ab Oktober 2026 
die Inserateverwaltung der Lokal-Nachrichten. 

Bitte richten Sie Ihre Anfragen oder Inserate-Bestellungen  
ab diesem Zeitpunkt an: 

mediavermarktung@staempfli.com☞ ☞

Reklame

Jeder kann 
helfen: Spende 

Blut – rette 
Leben
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Der direkte Weg zum Redaktor: 
redaktion@lokalnachrichten.ch☞ ☞

Die Vereinten Nationen haben das Jahr 
2026 zum Internationalen Jahr des 
Ehrenamts (IVY 2026) erklärt, um die 
Bedeutung von Freiwilligenarbeit als 
zentraler Treiber für nachhaltige Ent-
wicklung zu würdigen. Startend am 
Internationalen Tag des Ehrenamts – 
dem 5. Dezember 2025 – ruft IVY 
2026 Regierungen, Organisationen und 
Gemeinschaften weltweit dazu auf, 
Freiwilligenarbeit in all ihren Formen 
– formell und informell, lokal und glo-
bal – zu fördern. Gleichzeitig sollen 
inklusive Politiken gefördert und die 
Beiträge von Freiwilligen anerkannt und 
messbar gemacht werden. 
Das nahm Stefanie Blaser, Klassenleh-
rerin im OSZ Seidenberg, zum Anlass, 
als es darum ging, ein Thema für die 
Projektwoche der Schule zu finden. 
Wie kann man Jugendlichen die Be-
deutung von Freiwilligenarbeit näher-
bringen – für die Gesellschaft, aber 
auch für diejenigen, die sie ausüben? 
Stefanie Blaser kontaktierte die Nach-
barschaft Muri-Gümligen, die seit 25 
Jahren Freiwilligenarbeit in der Ge-
meinde im sozialen Bereich koordiniert 
und vermittelt: Lernunterstützung, Ein-
kaufshilfe und vieles mehr. Gemeinsam 
brainstormten sie Ideen, um Jugendli-
chen ein Gefühl dafür zu geben, was 
Freiwilligenarbeit bedeutet – in der 
Hoffnung, dass es Lust auf mehr macht. 
 
An zwei Tagen konnten die Jugendli-
chen zwischen verschiedenen Einsätzen 
in der Gemeinde und bei Vereinen 
wählen, die Freiwilligenarbeit leisten: 
Unterstützung von Senioren (Tilia und 
Alenia), im MüZe, beim Naturschutz, 
beim Sporttag in den Schulen Melchen-
bühl und Aebnit, im Alten Pfarrhaus 
oder bei der Gestaltung des Rundweges 
in Gümligen, um diese attraktiver zu 

Nachbarschaft Muri-Gümligen 

Neue Generation Freiwilliger  
in der Gemeinde 

In der letzten Augustwoche konnten die Schüler der 9. Klasse verschiedene  
Formen von Freiwilligenarbeit kennenlernen und ausprobieren – als erster Schritt 

um zu verstehen, was eine Sorgende Gemeinschaft ausmacht.

machen. Von den Lehrpersonen wurde 
auch Kinderturnen, Mittagessen und 
Spielmorgen für Klein und Gross or-
ganisiert und durchgeführt. 
Dies war das erste Jahr, in dem die 
Schule das Konzept des Ausprobierens 
von Freiwilligenarbeit getestet hat. Falls 
es gut ankommt, könnte daraus eine 
jährliche Wiederholung werden – mit 
organisatorischer Unterstützung durch 
Nachbarschaft Muri-Gümligen, um die 
Freiwilligenarbeit in der Gemeinde zu 
stärken und der nächsten Generation 
die Inspiration zu geben, am eigenen 
Leib zu spüren, wie gut es tut, Gutes zu 
tun. Ein Gefühl, das heute, wo die Zah-
len zum Wohlbefinden von Jugendli-
chen stetig sinken, vielleicht wichtiger 
ist denn je. 
Im Bestreben der Gemeinde nach einer 
«Sorgenden Gemeinschaft» ist es von 
grossem Wert, wenn diese Werte be-
reits in der Schule gepflegt werden. Ein 
kleiner, aber dennoch wichtiger Bei-
trag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen 
auf lokaler Ebene. 

Josefin Weber 
 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen beglei-
tete die drei 9. Klässler Navid, Sandro 
und Gabriel, als sie einen der Rund-
wege erkundeten, um eine Art Schnit-
zeljagd mit GPS-Koordinaten und Rät-
seln – ein sogenanntes Geo-Caching – 
zu gestalten. Es wurden mehrere kniff-
lige Verstecke für das Geo-Caching ge-
funden. Der Verein Nachbarschaft Muri-
Gümligen nimmt die Ideen mit, um sie 
weiterzuentwickeln: von möglichen 
Bewilligungen über die Registrierung 
in der App bis hin zur Formulierung 
der Rätsel – alles in Absprache mit der 
Schule.

Schüler und Nachbarschaft Muri-Gümligen bei einem ehrenamtlichen Einsatz. 
Wo war das noch mal? Das Foto könnte ein Hinweis auf den Ort des Geo-
Catches sein… Bild: zVg

Der Mythos von Ikarus gehört zu den 
bekanntesten Erzählungen der grie-
chischen Antike. Gefangen auf Kreta, 
konstruierte sein Vater Dädalus Flügel 
aus Federn und Wachs, um der Gefan-
genschaft auf dem Luftweg zu entkom-
men. In seiner ursprünglichen Bedeu-
tung steht Ikarus für den Ur-Traum 
der Menschheit, die Schwerkraft zu 
überwinden und sich wie ein Vogel in 
die Lüfte zu erheben. 

Manchmal sind es die einfachen Dinge, 
die die grösste Freude bereiten: ein 
offenes Ohr, ein gemeinsames Lachen 
und ein Nachmittag unterwegs an der 
frischen Luft. Genau diese wertvolle Zeit 
schenkten die Mitglieder des Lions 
Clubs Muri bei Bern den Bewohnenden 

Lions Muri Bern  

Der Traum vom Fliegen 
Die Sehnsucht, abzuheben und die Welt von oben zu sehen, fasziniert die Menschheit seit der Antike.  

Am 5. September wurde dieser Ur-Traum auf dem Flugplatz Belp für die nächste Generation Wirklichkeit:  
Der Berner Aero Club und der Lions Club Muri bei Bern ermöglichten Jugendlichen beim «Ikarus-Tag»  

einen unvergesslichen Einblick in die Welt der Aviatik – inklusive Höhenflügen und bester Verpflegung am Boden.

Gemeinsame Mo-
mente, die bleiben 

Zeit schenken und Freude teilen:  
Unter diesem Motto stand die jüngste 

Activity des Lions Clubs Muri bei Bern. 
Gemeinsam mit den Bewohnenden  

des Heimes Sunnegarte in Muri reisten 
die Lions nach Meikirch, um bei einem 

Ausflug zu Alpakas und Lamas  
sowie einem gemütlichen Zvieri  

wertvolle Begegnungen zu schaffen.

Spannende Einblick am «Ikarus-Tag». Bild: zVg

Grosse Freude beim Spaziergang mit 
den Alpakas. Bild: zVg 

Genau diese Faszination wurde am letz-
ten Samstag auf dem Flugplatz Belp auf 
sichere und inspirierende Weise zum 
Leben erweckt. Unter dem passenden 
Namen «Ikarus-Tag» kamen Jugendli-
che zusammen, um den Geist des Flie-
gens hautnah zu erleben und echte 
Fliegerluft zu schnuppern. Das Ziel des 
Aktionstages war es, jungen Menschen 
die Welt der Aviatik näherzubringen 
und vielleicht sogar den Grundstein für 

eine eigene Reise über den Wolken zu 
legen. 
Ermöglicht wurde dieser unvergessliche 
Tag durch das engagierte Zusammen-
spiel des Berner Aero Clubs und des 
Lions Clubs Muri bei Bern. Während 
die erfahrenen Pilotinnen und Piloten 
des Berner Aero Clubs ihr Fachwissen 
teilten und den Jugendlichen mit Rund-
flügen und technischen Einblicken die 
Faszination des Fliegens greifbar mach-
ten, sorgten die Lions für den perfekten 
Rahmen am Boden. 
Eine hochmotivierte Delegation der 
Lions begleitete an dieser zweiten Acti-
vity im neuen Lions-Jahr die Jugendli-
chen bei diesem aufregenden Aben-
teuer und stellte auch das leibliche Wohl 
sicher. Die Lionsmeister am Grill zau-
berten eine feine Verpflegung mit ge-
grillten Würsten, frischem Brot und 
erfrischenden Getränken. 
Inmitten von Flugzeugmotoren, strah-
lenden Gesichtern und angeregten Ge-
sprächen zeigte der Ikarus-Tag in Belp, 
dass der Traum von Ikarus im Jahr 
2026 lebendiger ist, denn je… 

PD

des Heimes Sunnegarte bei einer ganz 
besonderen Activity. Das Ziel des ge-
meinsamen Ausflugs: die sanftmütigen 
Alpakas und Lamas im idyllischen 
Meikirch. 
Schon bei der Ankunft war die Vor-
freude spürbar. Die gutmütigen Tiere 
mit ihren grossen, neugierigen Augen 
und dem flauschigen Fell zauberten 
den Gästen sofort ein Lächeln ins Ge-
sicht. Berührungsängste gab es keine – 
im Gegenteil: Das gemeinsame Beob-
achten, Streicheln, Füttern der Tiere 
und der Spaziergang brach im Nu das 
Eis und sorgte für eine wunderbar ent-
spannte und harmonische Atmosphä-
re. 
Nach den tierischen Begegnungen ging 
es zum gemütlichen Teil des Nachmit-
tags über. Bei einem reichhaltigen Zvieri 
wurde ausgiebig geplaudert, gelacht und 
Vergangenes wie Gegenwärtiges aus-
getauscht. Für die Bewohnenden des 
Heimes Sunnegarte bot der Ausflug 
eine willkommene Abwechslung vom 
Alltag. Für die Lions war es einmal 
mehr die Bestätigung, wie bereichernd 
es ist, das Lions-Motto «We Serve» ganz 
direkt und persönlich in die Tat umzu-
setzen.  

PD

Leserbriefe

Bildung ist kein Luxusgut 
Die jüngste Umfrage von Economie-
suisse zu den Grundkompetenzen von 
Lernenden bestätigt eine Entwicklung, 
die auch wir als Unternehmen beob-
achten: Defizite beim Schreiben, in der 
Mathematik und bei der Selbstständig-
keit führen zu mehr Betreuungsauf-
wand in den Betrieben. 
Als Unternehmer weiss ich, wie ent-
scheidend gut ausgebildete Mitarbei-
tende sind. Dabei sind für uns die Be-
rufslehre und die Matura gleichwertige 
Wege. Entscheidend ist, dass junge Men-
schen einen soliden Abschluss erreichen 
und über die nötigen Grundlagen ver-
fügen, um sich beruflich weiterzuent-
wickeln. 
Gerade für den Kanton Bern ist das 
zentral. Unsere Unternehmen müssen 
sich national und international behaup-
ten. Ob Elektriker, Automechanikerin 
oder Fachperson in einem technologi-
schen Beruf: Sie alle müssen ihr Hand-
werk beherrschen und mit der rasanten 
Entwicklung Schritt halten können.  
Bildung ist kein Luxusgut. Sie ist ein 
Grundnahrungsmittel für unsere Ge-
sellschaft. Wenn ihre Qualität nachlässt, 
spüren das zuerst die jungen Menschen 
und die Ausbildungsbetriebe – lang-
fristig aber wir alle. 
Darum ist es richtig und notwendig, 
die hohe Bildungsqualität in der Berner 
Kantonsverfassung zu verankern. Ich 
stimme «Ja» zur Bildungsinitiative am 
27. September. 
 

Peter Stämpfli, Muri

Zurück zu Buch und Stift oder doch 
Digital bleiben? 
Schweden, Finnland und Norwegen 
schränken digitale Medien und Smart-
phones an Schulen ein, um die Lese-
kompetenz und den Lernerfolg von 
Kindern zu verbessern. Gedruckte Bü-
cher, handschriftliches Schreiben und 
grundlegende Kompetenzen erhalten 
wieder mehr Gewicht. Sollten wir nicht 
auch beginnen genauer hinzuschauen? 
Die Frage ist nicht, ob Digitalisierung 
ihren Platz in der Schule hat – die ent-
scheidende Frage lautet vielmehr: Wann? 
Die Neurowissenschaft zeigt uns, wie 
entscheidend die ersten Lebens- und 
Lernjahre (vom Kindergarten bis 13 
Jahre) für die Entwicklung des Ge-
hirns sind. Kinder brauchen genügend 
Platz für echte Erfahrungen, Bewegung, 
soziale Begegnungen – und auch für 
Langeweile. Doch wann dürfen Kinder 
heute noch einfach einmal nichts tun? 
Langeweile ist kein Problem, das mög-
lichst schnell beseitigt werden muss. Sie 
ist ein Raum, in dem eigene Gedanken 
entstehen können. Wo Fantasie wächst. 
Wo Kinder kreativ werden, Geschichten 
erfinden und lernen, sich mit sich selbst 
zu beschäftigen. Und was passiert, wenn 
dieser Raum immer häufiger durch ei-
nen Bildschirm gefüllt wird?  
 

Ramina Wakil, Muri

Naivität oder Verlogenheit? – sicher 
Rigidität und Risiko 
Bei der kommenden Abstimmung über 
die rigide Verankerung der Neutralität 
in der Verfassung geht es im Wesentli-
chen darum, ob die Neutralität ein si-
cherheitspolitisches Instrument in der 
Hand des Bundesrats bleiben soll oder 
ein Staatszweck, der auch unter Inkauf-
nahme von sicherheitspolitischen Risi-
ken verfolgt werden soll.  
Die Friedensschalmeienpropaganda der 
Befürworter darf uns nicht täuschen: 
tatsächlich geht es gewissen Wirtschafts-
kreisen, die diese Propaganda finanzie-
ren, wohl nur darum, dass ihr Geschäft 
nicht durch potenzielle Sanktionen we-
gen krasser Verletzung internationalen 
Rechts bedroht wird – beispielsweise 
das China-Geschäft, das sie auch dann 
weiterhin betreiben möchten, wenn 
die übrige Welt China mit Sanktionen 
eindecken würde, nachdem dieses Tai-
wan «heim ins Reich» geholt hätte.  
Die «Neutralitätsinitiative» ist in ihrem 
Kern zutiefst amoralisch und gefährlich. 
Sie würde den Bundesrat seiner sicher-
heitspolitischen Handlungsfreiheit be-
rauben und ist daher wuchtig abzuleh-
nen. 

Simon Eugster, Muri

Signalisation Füllerichstrasse 

Was gilt hier? Die Bodenaufschrift oder 
das Verkehrssignal? Vielleicht ist das 
zur allgemeinen Verwirrung oder zur 
besonderen Vorsicht gedacht? 
 
Ich freue mich auf eine Antwort 
 

Ursula Bühler, Gümligen
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 Der Verlag

Der Saal der Senevita Residenz Multen-
gut war am vergangenen Freitag mit 
100 Teilnehmenden bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Geschäftsführer Hans Jörg 
Grädel begrüsste den Ehrengast und 
lud das Publikum ein, den besonderen 
«Russi-Moment» gemeinsam zu genies-
sen. 
Dass Russi nach Muri kam, war auch 
Alt-Bundesrat Adolf Ogi zu verdanken. 
«Dölf sagte mir: Ich war im Multengut 
– dorthin musst du gehen», erzählte 
Russi mit einem Augenzwinkern. Die 
Verbindung der beiden reicht jedoch 
weit zurück: «Ohne Adolf Ogi wäre ich 
heute nicht hier.» Ogi habe ihn auf sei-
nem Weg zum Weltmeister und Olym-
piasieger entscheidend unterstützt. Beide 
würdigen bis heute den Anteil des an-
deren an ihrem Lebensweg. 
Russi erinnerte sich mit viel Humor an 
seine Karriere mit sportlichen Höhe-
punkten und witzigen Anekdoten. So 
erzählte er von seinem eher ungewöhn-
lichen Titel als libanesischer Slalom-
meister, von seiner Zeit als Stuntman 
beim James-Bond-Film «Im Geheim-
dienst Ihrer Majestät» aber auch von 
seinem Weltmeistertitel 1970 in Gröden. 
Damals wurde der 21-Jährige über 
Nacht zum Publikumsliebling. Sein 
Vater sorgte dafür, dass er trotz des 
Erfolgs auf dem Boden blieb: «Denk 

daran, dass du vom Podest wieder her-
unterkommen musst.» 
Für den Olympiasieg 1972 in Sapporo 
bereitete sich Russi akribisch vor. Sein 
Prinzip lautete «Plus eins»: eine Wieder-
holung mehr, ein Trainingslauf mehr. 
Selbst ein festes Abendritual gehörte da-
zu. Rund 600 Tage vor Olympia kaufte 
er ein Buch mit etwa 650 Seiten und las 
daraus jeden Abend ein paar Seiten. Der 
Titel passte bestens zu einem Abfahrer: 
«Vom Winde verweht». «Weltmeister 
war ich einmal, Olympiasieger bin ich 
für immer», fasste Russi seine Karriere 
zusammen. 
Besonders emotional wurde der Rück-
blick auf Innsbruck 1976. Russi führte 
vor 60’000 Zuschauern, bis Franz Klam-
mer ins Rennen ging und noch schneller 
war. Russi gratulierte seinem Rivalen un-
mittelbar danach herzlich. Die Geste wur-
de zum Beginn einer grossen Freund-
schaft. «Es war das perfekte Erlebnis, 
das uns beiden passiert ist.» 
 
Überraschungsgast und ein besonde-
res Buch 
Für eine Überraschung sorgte Bob-
Olympiasieger Edy Hubacher, ein lang-
jähriger Weggefährte Russis, der von 
Hans Jörg Grädel eingeladen wurde. 
Auch historische Fundstücke, die Grä-
del ersteigert hatte, führten zu überra-

schenden Geschichten. Besonders be-
rührend war die Rückgabe eines 55 
Jahre alten Russi-Buches an dessen ur-
sprünglichen Besitzer – persönlich 
signiert und überreicht von seinem 
einstigen Idol. 
Zum Abschluss ging es um Russis 
Fonds zur Förderung junger Sportta-
lente. Die 100 Teilnehmenden spende-
ten je 20 Franken, die Residenz Mul-
tengut weitere 1’000 Franken. Als Dank 
erhielt Russi eine von allen Anwesen-
den unterschriebene Karte – einmal 
war der Autogrammgeber selbst der 
Empfänger. 
Nach rund 90 kurzweiligen und bewe-
genden Minuten verabschiedete das 
Publikum Bernhard Russi mit langem 
Applaus. Beim anschliessenden Multen-
gut-Zvieri fand der Nachmittag einen 
geselligen Abschluss – ganz im Sinne 
von «Kulturgut im Multengut: Erleben 
und Geniessen». 
 
Die nächste Begegnung steht bereits fest: 
Am Freitag, 27. November 2026, ist 
Hanspeter Latour erneut im Multengut 
zu Gast. Gemeinsam mit dem 14-jähri-
gen Levio Sturzenegger wird er ihr ge-
meinsames neues Buch «Chunnsch o 
mit? Was es zu bewahren gilt» vorstel-
len. 

PD/red

Ein unterhaltsames Duo auf der Bühne: Hans Jörg Grädel (Geschäftsführer Senevita Residenz Multengut ) und 
Bernhard Russi. Bild: Riechsteiner Fotografie

«Kulturgut im Multengut» 

Bernhard Russi zu Gast in Muri 
Mit persönlichen Geschichten, historischen Filmaufnahmen und überraschenden Begegnungen  

begeisterte Bernhard Russi im Rahmen von «Kulturgut im Multengut».  
Das rund 90-minütige Gespräch bot humorvolle und berührende Einblicke  

in das Leben des Olympiasiegers.
Dabei wurde nicht nur gezeigt, sondern 
auch gearbeitet: Vom traditionellen Ver-
golden über das fachgerechte Einrah-
men von Bildern bis hin zum Nähen 
von Vorhängen und Lampenschirmen 
sowie anspruchsvollen Polsterarbeiten 
konnten die Gäste den Fachleuten bei 
ihrer Arbeit über die Schulter schauen. 
Besonders geschätzt wurde die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die Profis zu 
stellen und mehr über Materialien, 
Techniken und die einzelnen Arbeits-
schritte zu erfahren. 
Einen besonderen Rahmen erhielt die 
Eröffnung durch die Ansprachen von 

Neues Kunstreich Atelier 

Gelungene Tage der offenen Tür 
Mit grosser Freude blickt die Kunstreich AG auf die Tage der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten an der Tannackerstrasse 7  

in Gümligen zurück. Rund 300 Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, das neue Atelier kennenzulernen  
und einen direkten Einblick in die vielfältigen Handwerksbereiche zu erhalten.

Jan Köbeli, Gemeindepräsident von 
Muri bei Bern, und Daniel Bloch, CEO 
des Chocolatiers Camille Bloch. Beide 
würdigten die Bedeutung von lokalem 
Unternehmertum, traditionellem Hand-
werk und der Weitergabe von Wissen 
an kommende Generationen. 
Gefeiert wurde zugleich ein wichtiger 
Schritt in der Geschichte des Unter-
nehmens: Julien Reich wird die Kunst-
reich AG künftig in vierter Generation 
weiterführen. Unter dem Dach von 
Kunstreich werden auch die beiden Mar-
ken kreativreich und Mäder Wohn-
kunst weiterbestehen. Damit werden 

unterschiedliche handwerkliche Kom-
petenzen und langjährige Erfahrungen 
künftig noch enger miteinander verbun-
den – von der Einrahmung und Vergol-
dung über Polsterarbeiten bis hin zu Vor-
hängen und textiler Raumgestaltung. 
Eine besondere Verbindung besteht da-
bei zu Béatrice Hanke Mäder: Julien 
Reich absolvierte einst seine Ausbildung 
zum Polsterer bei ihr. Dass Mäder Wohn-
kunst nun unter dem gemeinsamen 
Kunstreich-Dach weitergeführt wird, 
schliesst auf schöne Weise einen Kreis 
und verbindet handwerkliche Tradition 
mit einer neuen Generation. 

Gemeinsam mit Kundinnen und Kun-
den, Freunden, Partnern und Wegbe-
gleitern wurde auf diesen neuen Ab-
schnitt angestossen. Die grosse Besu-
cherzahl und die vielen positiven 
Rückmeldungen haben gezeigt: Das 
Interesse an hochwertigem Handwerk, 
persönlicher Beratung und lokal ver-
ankerten Betrieben ist ungebrochen. 
Das neue Kunstreich Atelier soll des-
halb nicht nur Arbeitsort sein, son-
dern auch ein Ort der Begegnung, der 
Inspiration und der Freude an Kunst 
und Einrichtung. 

PD

Julien Reich (r.) erklärt Polsterei.  Bilder: zVgGemeindepräsident Jan Köbeli bei der Ansprache.

Die Stämpfli AG übernimmt ab Oktober 2026 die Inserateverwaltung der «Lokal-Nachrichten». 
Bitte richten Sie Ihre Anfragen oder Inserate-Bestellungen  

ab diesem Zeitpunkt an: 
mediavermarktung@staempfli.com☞ ☞
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Feldenkraismethode.  
Morgen- und Abendkurse, Info: 
Lisa Röthlisberger, 031 951 66 56. 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodytoning: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Do, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen. 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
Neue Mitglieder sind jederzeit  
willkommen!  
Info Verein: Simeon Jordi, Tel. 
079 675 25 66. Jahres beiträge: 
CHF 150.00 Aktive / 130.00 Junio-
ren / 120.00 Jugend liche / 25.00 
Pas sive (Gratis-Probetraining je-
derzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schachklub Bantiger 
Schachspiel jeden Di, 19.30–22.00 
Uhr, Thoracherhus, Kranichweg 
10, Muri. Freies Spielen jeden 
ersten und dritten Mi im Monat, 
09.30–11.30 Uhr im Bärtschihus. 
Info: Nick Thomas, 079 818 69 49 
/ praesident@skbantiger.ch 
www.skbantiger.ch/ 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Sa, 12. September, 10.00–12.00 
Uhr, Freie Übung. 13.30–17.00 
Uhr, ASVB Schlussmatch. 
Mi, 16. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung. 
Sa, 19. September, 10.00–12.00 
Uhr, Freie Übung. 
Mi, 23. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung. 
Sa, 26. September, 10.00–12.00 
Uhr, Freie Übung. 
Mi, 30. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung.  
 
25m/50m: 
Sa, 12. September, 10.00–12.00 
Uhr, Nur 50m / Freie Übung. 
Mi, 16. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung. 
Do, 17. September, 17.30–19.30 Uhr, 
25m Kleinkaliber, Freie Übung.  
Sa, 19. September, 10.00–12.00 

Uhr, Freie Übung – nur 50m. 
Mi, 23. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung. 
Sa, 26. September, 10.00–12.00 
Uhr, Freie Übung – Samstags-
übung. 
Mi, 30. September, 17.30–19.30 
Uhr, Freie Übung. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;   
feine Suppe zum Zmittag.  
Infos:  
www.seniorenrat-muri-
guemligen.ch 
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Mi (ausser Schulferien),  
08.30–10.00 Uhr, Turnhalle Fülle-
rich, Gümligen. Schnuppern jeder-
zeit willkommen.  
Auskunft: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch oder  
https://altersfragen-muri.ch/ 
seniorenturner-muri-guemligen  
 
Senioren-Trainingsgruppe  
Aebnit 
Mo, 18.00–20.00 Uhr, jederzeit  
Schnuppern. 
Info: Willy Mühlematter, 
Tel. 031 951 01 41. 
 
Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 10. September, 20.00 Uhr, 
Probe im Bärtschihus.  
Do, 17. September, 20.00 Uhr, 
Probe im Bärtschihus. 
www.singfoniker.ch 
 
SOL-ID Athletes World 
Füllerichstr. 53, Gümligen 
Pilates-Angebot: Di, 17.30–18.30 
Uhr, Pilates Flow; 18.45–19.45 Uhr, 
Pilates; 20.00–21.00 Uhr, Pilates 
Flow. Do, 09.00–10.00 Uhr, Pilates; 
12.15–3.00 Uhr, Pilates Lunch Break 
Anmeldung / Info: 
info@sol-id.ch 
www.sol-id.ch/pilates-g 
 
Spielgruppen Eichezwärgli 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Stöckli 
am Kräyigenweg 76, Muri.  
Mo, Di, Mi, Do, 08.30–11.30 Uhr. 
www.eichezwärgli.ch 
 
Spielgruppen Elternclub 
Mo + Di, 08.45–11.15 Uhr, für Kin-
der ab 2,5-jährig im Bärtschihus  
Mi, 08.45–11.45 Uhr, für Kinder ab 
3-jährig im Hüenliwald. 
www.elternclub.ch 
 
Taekwondo Bern 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren.  
Tiger Training: Mo + Mi + Fr, 16.00 
–16.50 Uhr.  
Familientraining I: Mo + Mi + Fr, 
16.30–17.30 Uhr. 
Familientraining II: Mo + Mi + Fr, 
17.30–18.45 Uhr. 
Jugendtraining: Mi + Fr, 17.30–

19.00 Uhr. 
Erwachsenentraining: Mo + Mi + Fr,  
19.00–20.30 Uhr. 
Aktives Fitness Training für Früh-
aufsteher: Mo + Mi + Fr,  06.00–  
07.00 Uhr (Bootcamp) und Di + Do, 
08.30–09.30 Uhr (Body Sculpt).  
Power Arena, Feldstrasse 32 A,  
Gümligen. 
tkd.muri@gmail.com 
www.taekwondobern.ch 
 
Tennisclub Füllerich 
Dieser Club zeichnet sich nicht nur 
durch die neuen Allwetter-Sand-
plätze (365 Tage offen) und das 
breite Angebot an verschiedenen 
Abonnementen aus, sondern vor 
allem durch den familiären Um-
gang unter den Clubmitgliedern. 
Für Einsteiger/innen bietet der Club 
preisgünstige Schnupperangebote 
an. Infos: 
Tina Rosenberger, 079 455 17 36 
/ spiko@tcfuellerich.ch. 
 
Tennisclub Thoracker-Muri 
Neumitglieder jederzeit willkom-
men! 
Trainingsangebot Tennisschule 
«Tennis Muri». Vermietung von 
Tennisplätzen. Info: Pascal Neuen-
schwander, 079 570 75 11 / pascal. 
neuenschwander@tcthoracker.ch  
www.tcthoracker.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
So, 13. September, ab 14.30 Uhr, 
Treff am Sonntag. 
Mi, 16. September, 19.30 Uhr, Ge-
meinsam Volkslieder singen und 
/ oder Volkstanzen. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 7–10jährig, Kinder 
(Fitness, Spiele, Allround);  

Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos.  
Jugi Oberstufe, 11–15jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Mi, 18.15–19.45 Uhr, Melchenbühl 
 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 
/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Unterwasserhockey  
Training im Schulschwimmbad 
Melchenbühl. Di, 20.00–20.45 Uhr 
/ Sa, 14.00–14.45 Uhr (Junioren). 
Schnuppern jederzeit willkom-
men. j.boldt@me.com 
www.uwhbern.ch 
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen. 
Info:  
Marlies Marti, Tel. 031 951 29 04  
 
Yoga im Sommer  
Yoga&FAMO (Faszientraining) 
im Garten vom Alten Pfarrhaus; 
Juni – September, jew. Fr, 07.30– 
08.30 Uhr. Info: Madlen Witzig, 
Tel. 079 236 85 09. 
www.altespfarrhaus.ch

  AGENDA

Abwechslungsreiches BodyFit  
für Frauen  
Mo, 20.00–21.00 Uhr (ausgenom-
men Schulferien), Turnhalle Aebnit 
(Aebnitstr. 17, Muri), 1–2 x kosten-
loses Schnuppern. Infos:  
patriciamesserli@gmx.net   
 
Aqua-Fitness für Alle 
Mo, 17.00–17.55 / 18.00–18.55 / 
19.00–19.55 Uhr und Do 17.00–
17.55 / 18.00–18.55 Uhr Hallenbad 
Egghölzli, Weltpoststr.15, Bern. 
Anmeldung: Julia Affolter, Tel. 
079 651 42 93. 
tcm-naturheilpraxis-affolter.ch 
 
Aqua-Fit Gümligen 
Kurse für jedermann im Schul-
schwimmbad Melchenbühl, je-
weils Fr, 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr. 
Anmeldung und Info: 
Tel. 031 952 75 52;  
markusryffels.ch/kursangebot 
 
Aquagym in Gümligen 
Jeweils Mi Abend, 19.15 Uhr im 
Schulschwimmbad Melchenbühl.  
Anmeldung und Info: 
Linda Knöpfel, Tel. 076 344 61 44 
/ lindaka@bluewin.ch 

Bewegte Gemeinde 
«Zäme dusse spörtle» 
Training für SeniorInnen; Spass 
und Bewegung stehen im Vorder-
grund; Gleichgewicht, Beweglich-
keit, Kraft, Koordination. Di, 18.00 
– 19.00 Uhr, Sportplatz Füllerich 
bei den Outdoor-Fitnessgeräten. 
Bei schlechtem Wetter findet das 
Training im Fitnessraum im Alters-
zentrum Alenia Bahnhofstr. 43 
Gümligen statt. 
Info/Ameldung:  
Roger Soller, Tel. 079 555 37 80.  
www.roger@sports-activites.ch 
 
Brockenhaus & Vintage-Shop  
im Kirchgemeindehaus Gümligen. 
Di, 14–17 Uhr; Do, 14–16 Uhr;  
Jeden 1. und 3. Samstag, 10.30 – 
14.30 Uhr.  
Info:  
Salvatore Pinto, 079 677 36 16  
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info:  
Heidi Gebauer, 079 470 28 09,  
hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
Fr, 11. September, Ponyreiten in 
Gerzensee. 
Mo, 14. September, Mitgliederver-
sammlung im Bärtschihus. 
Di, 16.15 Uhr, Eltern-Kind-Schwim-
men; Di + Mi + Do, ab 16.45 Uhr, 
Schwimmkurse Krebs bis Eisbär 
Fr, 10.00 Uhr, ElKi-Turnen  
Sa, 09.00 Uhr, VaKi-Turnen  
www.elternclub.ch 

Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 
FC Muri-Gümligen 
Sa, 12. September, 09.00 Uhr, Ku-
Ra, Jun. Eb – E-Turnier. 12.00 Uhr, 
KuRa, Jun. Ed – E-Turnier.  
Do, 17. September, 19.30 Uhr, 
Füllerich 2, Jun. C Promotion – 
FC Lerchenfeld b.  
www.fcmg.ch 
 
FC Stella-Azzurra 
Fr, 11. September, Füllerich 2, 
19.30 Uhr, Senioren 40+ – FC 
Goldstern/Wabern. 
Fr, 18. September, 20.00 Uhr, Fül-
lerich 1, 4. Liga – FC Weissen-
stein Bern a.  
www.fcstellaazzurra.ch 

 
Gönnerfonds der Spitex Muri-
Gümligen  
Sommerspass 2026:  
Jodeln mit Dora Luginbühl, 14. + 
18. September, 15.00–16.00 Uhr. 
Meditation mit Christa und Sarah 
Zaugg: 15. September, 08.45–09.45 
+ 10.00–11.00 Uhr. 
Qi Gong mit Karin Schwarz: 16. 
September, 09.00–10.00 + 18. Sep-
tember, 10.30–11.30Uhr. 
Cantienica mit Karin Schwarz: 16. 
September, 10.30–11.30 und 18. 
September, 09.00–10.00 Uhr. 
Gemütliches Zusammensein mit 
Barbara Jenzer: 14. September, 
09.30–11.30 und 17. September, 
09.30 –11.30 Uhr; Kaffee und Gip-
feli im Fähribeizli, anschliessend 
Spaziergang! Treffpunkt Fähribeizli, 
nur bei guter Witterung. 
Die kostenlosen Veranstaltungen 
(ausser dem Aarespaziergang) 
finden im Mehrzweckraum des 
Alenia, Bahnhofstr. 43, Gümligen 
statt. 
 
Anmeldungen an Spitex Muri-
Gümligen, Gönnerfonds B. Jenzer, 
Bahnhofstr.43, 3073 Gümligen oder 
per Mail an:  
jenzer@spitex-muriguemligen.ch 
 
Indonesischer Food Bazar 
So, 18. Oktober, 11–16 Uhr, Mat-
tenhof, Bahnhofstrasse 4, Güm-
ligen. 
 
Laufgruppe gerbersport 
Lauftraining für Kinder ab 7 Jah-
ren, Mi, 17.00 Uhr, Sportanlage 
Füllerich; Dauer 75 Min. 
Intervalltraining für Jugendliche 
und Erwachsene. Mi, 18.30 Uhr, 
Besammlung im Geschäft SOL-ID 
(Zentrum Gümligen); Dauer 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 

Liederfrauen Muri-Gümligen 
Fr, 11. September, 17.00 Uhr, 
Auftritt im Bärengraben. 21.30 
Uhr, Auftritt an der Mondnacht 
in der Kirche Muri. 
Mo, 14. September, 19.45 Uhr, Pro-
be im Bärtschihus. Schnupper-
sängerinnen willkommen. 
Info: Bettina Staub, 079 646 32 23; 
bettina.staub@bluewin.ch 
www.liederfrauen-muri- 
guemligen.ch 
 
MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Do, 17. September, 12.00–14.00 Uhr: 
Generationen-Zmittag. Anm. erfor-
derlich. 
Do, 17. September, 14.00–15.00 Uhr: 
Offenes Stilltreffen und -beratung 
La Leche League 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Murigarten  
Gemeinschaftsgarten Muri-Güm-
ligen, Egghölzliweg 18, Muri.   
Infos: www.murigarten.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-
sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiedene 
Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. De-
zember 2026.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri (MuHaMu) 
Proben jeweils Di, ab 20.15 Uhr, 
im Bärtschihus Gümligen (Zu satz-
proben am Freitag). Neu- und Wie-
dereinsteiger-Innen sind jederzeit 
herzlich willkommen!  
Auskunft: Eveline Leuenberger, 
Präsidentin, Tel. 079  561 90 64.  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Worbstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr im Büro der 
Bibliothek; Do, Flying Büro, 09.00 
–11.00 Uhr (Standort siehe Home-
page). Infos:  
www.nachbarschaft-mg.org. 
 
Rücken- und Beckenboden-
gymnastik in Muri 
Auf der Basis von Yoga und der 
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Kulturverein Muri-Gümligen 
Sa, 26. September, 20.00 Uhr, Bärt-
schihus: Flamenco Magie mit Ali-
cia Lopez, Alfredo Palacios und 
Isabel Amaya.   
info@kulturverein-muri.ch   
www.kulturverein-muri.ch

Reklame

Reklame




